
Die integrierte Energie- und Umweltpolitik der Huf Gruppe 

 

Präambel  
 
Betrieblicher Umweltschutz wird bei Huf ganz im Geiste der nachhaltigen 
Entwicklung (Sustainable Development) gehandhabt. Dies beinhaltet auch den 
bewussten und nachhaltigen Umgang mit der "Ressource" Energie.  
Bei allen grundsätzlichen Entscheidungen zur Unternehmenspolitik bilden der Erhalt 
der Umwelt und die Schonung der Ressourcen für nachfolgende Generationen 
maßgebliche Kriterien. 
 

 
Zitat: 
 

"Wir haben die Welt nicht von unseren Vätern geerbt, sondern von unseren 
Kindern geliehen". 
 
 
Grundsätze 
 

1. Der Umweltschutz steht gleichberechtigt neben den Zielen 
Kundenzufriedenheit und Wirtschaftlichkeit. 

2. Die Einhaltung aller umwelt- und energierelevanten Auflagen, Gesetze und 
Verordnungen ist für uns eine Selbstverständlichkeit. Darüber hinaus werden 
wir im Rahmen der Möglichkeiten strengere Maßstäbe setzen. 

3. Im Rahmen unserer Energie- und Umweltpolitik werden alle Prozesse und 
Produkte bewertet und optimiert. 

4. Wir verpflichten uns zur ständigen Verbesserung unseres betrieblichen 
Umweltschutzes und unserer Energieeffizienz. Dazu stellen wir alle benötigten 
Ressourcen und relevanten Informationen zur Verfügung. 

5. Zur Ermittlung der Energieeinsparpotentiale werden im Rahmen des 
Energiecontrollings regelmäßig alle energieintensiven Anlagen und Prozesse 
betrachtet und bewertet. Darüber hinaus prüfen wir den Einsatz alternativer 
Technologien und erneuerbarer Energieträger.  

6.  Wir verpflichten uns, bei der Anschaffung neuer Anlagen und deren Zubehör 
auch die Energieeffizienz als Entscheidungskriterium zu berücksichtigen. 

7. Die offene und klare Information von Behörden, Lieferanten, Dienstleistern,  
Kunden und der Öffentlichkeit ist für uns Voraussetzung für eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

8. Alle Mitarbeiter unseres Unternehmens sind für den Schutz der Umwelt und 
das Einsparen von Energie mitverantwortlich. Über eine umfangreiche 
Informations- und Schulungspolitik erhalten sie Anleitung und Motivation zu 
umweltgerechtem und energiesparendem Handeln. 
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